
14 Löpitz, Borf, Löpitz, Rittergnt,

16 Meuſchau)

Tollwitz,
Tendig. Dorf Teud

28 Schweßwitz. Boihfeld, Michlitz, R38 v a e We gen,
v Stößwiß, Goſtau, Söſſen
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WMerſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 21. Auguſt.

Bekanntmachungen.

25 Thaler Belohnung.
Am 10. d. M. Abends zwiſchen 9 und 9 Uhr haben zwei anſcheinend anſtändig gekleidete Männer von denen der eine

einen Schnurrbart und ein weißes, feines Chemiſetthemde zu tragen ſchien, verſucht, mittelſt einer Leiter des Obſtpächters Letſch über
die mit der Saale gleichlaufende Gartenmauer des hieſigen Schloſſes in den Präſidial Schloßgarten einzuſteigen. Die Männer kamen in dem
unteren Theil des Schloßgartens von der Bade Anſtalt her und entfernten ſich wieder nach dorthin.

Ich ſichere hierdurch demjenigen eine Belohnung von 25 Thlr. zu, welcher die nöthigen Anhaltspunkte zur Ermittelung eines dieſer
Männer oder beider zu geben vermag.

Merſebuxg, den 17. Auguſt 1867.
Der Königliche RegierungsPräſident.

von Korff, i. V
Behufs der am 31. Auguſt d. J., von Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr ſtattfindenden Wahlen für die erſte Legis

latur Periode des Reichstags habe ich die Landgemeinden des Kreiſes Merſeburg in 94 Wahlbezirke eingetheilt welche ich, zugleich unter
Angabe' der für einen jeden derſelben ernannten Wahlvorſteher und beſtimmten Wahllocale, untenſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Die Ortsrichter und Jnhaber ſelbſtſtändiger Gutsbezirke des Kreiſes veranlaſſe ich, Alles dies ſpäteſtens am 23, d. M. in orts
üblicher Weiſe bekannt zu machen, ſodann das Atteſt auf dem Titelblatte der Wählerliſte zu unterſchreiben und zu unterſiegeln und am
24. d. M. das Neben- Exemplar II. der Liſte dem Wahlvorſteher zu überſenden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Eintheilung

der Landgemeinden des Kreiſes Merſeburg in Wahlbezirke Behufs der Wahlen für die erſte Legislaturperiode des Reichstags.

waaaaaa
S Namen Name Name Wahlortder des des undS zum Wahlbezirk gehörigen Ortſchaften. Wahlvorſtehers. Stellvertreters. Wahlloeal.

Drtorichter Andner in Mtranſtadt. Pfarrer Saran vaſelvſt. TFaſthof daſeſdſt1Altranſtädt, Dorf, Altranſtädt, Rittergut,
2 Großlehna, Kleinlehna, Ortsrichter Voigt in Kleinlehna, Ortsrichter Sander in Großlehna. Schenke in Großlehna?
3Oetzſch, Treben, Nempitz, Ortsrichter Jahn in Nempitz. Ortsrichter Franke in Treben. gkant Gaſthof in

einpitz.
4Thalſchütz, Rampitz, Ortsrichter Roſenheim in Thalſchütz. Ortsrichter Herrich in Rampitz. Schenke in Rampitz.
5Kötzſchau, Dorf Kötzſchau, Rittergut, Amtmann Niedner in Kötzſchau. Ortsrichter Schröder daſelbſt. Blume ſche Gaſthof daſelbſt.
6 Schladebach, Dorf, Schladebach, Domaine, Witzſchers Ortsrichter Frenzel in Schladebach. Amtmann Strauß daſelbſt. Lange'ſche Gaſthof daſelbſt,

dorf Dorf Wi 8dorf, Rittergut,orf, Dorf, Witzſchersdorf, Rittergu Schullocal in Piſſen.7 Piſſen, Rodden, Pfarrer Dr. Schürer in Piſſen. Ortsrichter Lindner daſelbſt. l8 Günthersdorf, Dorf, Zſchöchergen, Kötzſchlitz, Dorf, Amtmann Kayſer in Kötzſchlitz. Ortsrichter Quarch in Günthersdorf. r Gaſthof

Kötzſchlitz Günthersdorf, Rittergut, t zum Bär9 Mir t gut Ortsrichter Rößler in Möritzſch. Schöppe Stange daſelbſt. Schenke in Möritzſch.
10 Horburg, Kleinliebenau, Dorf, Kleinliebenau, Ritter Rittergutsbeſitzer Vogt in Kleinliebenau. Jnſpector Zimmermann daſelbſt. n in Kleinliebenau.

ut, Maßlau,
11Dölkau, Dorf, Dölkau, Rittergut, Zweimen Göhren, Ortsrichter Bartholomäns in Göhren.Graf von Hohenthal Dölkau. Juſreeter obunng auf

ölkau.a dem Rittergute12 Zſcherneddel, Zöſchen, Dorf, Zöſchen, Rittergut, Ortsrichter Stenzel in Zöſchen. Ortsrichter Leonhardt in Zſcherneddel. Kietzſche Gaſthof in Zöſchen.13 Wegwitz, Se Wegwitz, Rittergut, h Wallen Pfarrer Fleiſcher in Wallendorf. Ortsrichter Schmidt in Pretzſch.
Gaſthof in Wallendorf.

dorf, Dorf, Wallendorf, Rittergut, Kriegsdorf, Dorf,
h Rittergut, Tragarth, Dorf, Tragarth,

„Rittergut, 4 Schenke zu Löpitz

e
ohle ſche GaſthVorwerk Werder, 7 ſt

Schenke in Trebnitz,
Schmidt'ſche. Gaſthof in

Creypau.
Schenke in Wölkau.
Albrechtſcher Gaſthof daf.

Rittergutsbeſitzer Stalmann auf Löpitz. Ortsrichter Starke daſelbſt.
Amtmann Languth in Löſſen. Ortsrichter Pieritz daſelbſt.
Ortsrichter Wendenburg in Meuſchau. Lehrer Fritzſche daſelbſt
Amtmann Schulenburg auf Werder. Ortsrichter Seifert in Venenien.
Ortsrichter Sander in Trebnitz, Schöppe Köder daſelbſt.
Ortsrichter Blanke in Creypau. Ortsrichter Heyne in Wüſteneutzſch.

Ortsrichter Reuter in Wölkau. Ortsrichter Reuter in Lennewitz.
Gendarm Große in Porbitz. Ortsrichter Beyer daſelbſt.

15 Löſſen, Dorf, Löſſen, Rittergut,
17Venenien, Werder,

18 Trebnitz,
19 Creypau, Dorf, Creypau, Rittergut, Wüſteneutzfch,

z Wölkau, Oſtran, Lennewit,

3 PHaus?g etg, rath Biſchof in Dürrenberg. Ortsrichter Grund daſelbſt. Kothſaal in Dürrenbe ehe Backs in Keuſchberg- 4 Ortsrichter Hoffmann daſelbſt. Deckerts Gaſthof daſelbſt.
24Balditz rtsrichter Stölzel in Balditz, Schöppe Ritter daſelbſt. Leutholfſche Schenke ſt.Ortsrichter Dreſcher in Tollwitz. Gaſtwirih Schumann daſelbſt. Schumannſche Gaſthof daſ.

Rittergut, Ortsrichter Wacker zu Teuditz. Schöppe Mangatter daſelbſt. Schenke in Teuditz,Wien Voef, Zöllſchen, Ritter Ortsrichter Buſch in Zöllſchen. Ortsrichter Schumann in Ellerbach,

27 Kauern, Ragwitz, Gaſthof in Zöllſchen.Ellerbach, 33e Ortsrichter Barthold in Röcken. ter Friedemann in Bothfeld. Gaſthof in Röcen.
Ortsrichter Gräfe in Großgöhren.Ortsrichter Lemme in G au.

Amtmann Meißner in Kölzen.

Ortsrichter Reim daſelbſt.

n

in Se
Schenke in Poble

Ortsrichter Jacob in Kleingöhren,
Ortsrichter Lemme in 2

el, Dorf, Starſiebel, Rittergut, Kölzen, Dorf, Ortsrichter Niele itz Starſtedel

öl Rittergut, ez orf, Peblee, Rittergut, Lehrer Schirner in Pobles,
m 4
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35Mnſchwig, Sdheſten Tornan, Pfarrer Stephan in Muſchwig. rtörichter Körſten daſelbſt. r Faſihof

uſchwitz.

34 Großgörſchen, Dorf, Großgörſchen, Rittergut, Rahna, Ortsrichter Teichmann in Rahna Ortsrichter Winkler in Großgörſchen, Gaſthof in Großgörſchen,
35 Kleingörſchen, Dorf, Kleingörſchen, Rittergut, Caja, Rittergutsb. Guſt. v. Merkel i. Kleingörſchen. Ortsrichter Franke daſelbſt. Gaſthof in Kleingörſchen.

36 Eisdorf, Ortsrichter Heyne in Eisdorf Schöppe Möttig daſelbſt. Gaſthof in Eisdorf.37 Kitzen, r Kitzen, Rittergut, Hohenlohe, Theſau. Pfarrer Roſenlöcher in Hohenlohe. Ortsrichter Andrä in Theſau. Gaſthof in Theſau.
Sittel,

38 Löben, Scheidens, Peiſen, Seegel, Ortsrichter Kolbe in Seegel. Ortsrichter Etzold in Löben. Gaſthof in Seegel.
39 Zitzſchen, e Ortsrichter Neidhardt in Zitzſchen. Schippe Stöbe daſelbſt. Sept in Zitzſchen,
40 Kleinſchkorlopp, Großſchorlopp, Ortsrichter Bockſin Kleinſchkorlopp. Ortskichter Körner in Großſchkorlopp. Gaſthof in Kleinſchkorlopp
41 Schkeitbar, Pfarrer Gröſchel in Schkeitbar. Ortsrichter Sack daſelbſt. Gaſthof in Schkeitbar.
42 Räpitz, Ortsrichter Bühligen in Räpitz. Schöppe Ränker daſelbſt. Schenke in Räpitz.43 Meyhen, Meuchen, Dorf, Meuchen, Rittergut, Schiedsmann Reichardt in Meuchen. Ortsrichter Prößdorf in Meuchen. Schenke in Meuchen.
44 Schkölen, Ortsrichter Fiedler in Schkölen. Schöppe Handſchuh daſelbſt. Schenke daſelbſt,45 Thronitz, Döhlen, Dorf, Döhlen, Rittergut, Ortsrichter Werner in Thronitz. Ortsrichter Schmidt in Döhlen. Schenke in Thronitz.
46 Dehlitz a/S., Dorf, Dehlitz a/S., Rittergut, Ortsrichter Franke in Dehlitz a/S. Schöppe Etzold daſelbſt, Gaſthof in Dehlitz
47 Oeglitzſch, Ortsrichter Scheibe in Oeglitzſch. Schöppe Heyer daſelbſt. Schenke in Oeglitzſch.
48 Kleincorbetha, Dorf, Kleincorbetha, Rittergut, Oebles Ortsrichter Andrä in Kleincorbetha. Ortsrichter Lemnitz in Oebles, Schenke in Kleincorbetha,

Schlechtewitz,
49 Großgoddula, Rittergut, Groß und Kleingoddula Pfarrer Ziegler in Veſta.

mit Veſta, Dorf. s Kleingoddula.50 Kirchfährendorf, Ortsrichter Koblenz in Kirchfährendorf. Schöppe Eckardt daſelbſt- Förſter'ſche Gaſthof daſelbſt
51 Spergau, Ortsrichter Mahler in Spergau. Schöppe Hartung daſelbſt. Engel'ſche Gſth. in Spergan,
52 Cröllwitz, Ortsrichter Leborius in Cröllwitz ehem. Ortsrichter Herzog daſelbſt, Schenke in Erbllwitz.53 Daspig, Göhlitzſch, Ortsrichter Höſe in Göhlitzſch. Ortsrichter Weniger in Daspig. Schenke in Göhlitzſch.
54 Röſſen, Leunga Ockendorf, Ortsrichter Weniger in Röſſen, Ortsrichter Hoffmann in Leung. Schenke in Leung.
55 Collenbey, Pfarrer Thieſius in Collenbey. Ortsrichter Steinbrück daſelbſt, Schenke in Collenbey.
56 Burgliebenau, Gutsbezirk der Oberförſterei Schkeuditz, Gutsbeſ. Schwarzburger in Burgliebenau. Ortsrichter Auguſtin daſelbſt. Gaſthof daſ.
57 Raaßnitz, Ortsrichter Schaaf in Raaßnitz. Mühlenbeſitzer Bunge daſelbſt. Renz'ſche Gaſthof daſ.
58 Weßmar, Dorf, Weßmar. Rittergut, Pfarrer Pflug in Weßmar. Amtmann Zeiſing daſelbſt. Gaſthof daſelbſt-
59 Röglitz, Ortsrichter Renz in Röglitz. Schöppe Meißner daſelbſt. Gaſthof daſelbſt.60 Oberthau, Dorf, Oberthau, Rittergut, Ermlitz, Ritter Gutsadm. Angern in Oberthau. Ortsrichter Laue in Ermlitz. Fehrmann'ſche Gaſthof in

gut Ermlitz Rübſen, Dorf, Oberthau61 Wehlitz, Dorf, Wehlitz, Rittergut, Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz. Ortsrichter Lufsky daſelbſt. Gaſthof in Wehlitz.
62 Beuditz, Ortsrichter Rackwitz in Beüditz. Schöppe Beil daſelbſt. Schenke daſelbſt,63 Ennewitz, Ortsrichter Wilde in Ennewitz. ehem. Ortsrichter Beil daſelbſt. Schenke daſelbſt.

64 Cursdorf, Ortsrichter Apitzſch in Cursdorf, Schöppe Wegwitz daſelbſt. Schenke daſelbſt.
65 Altſcherbitz, Rittergut und Gemeinde, Papitz, Model Fabrikant Walkhof in Altſcherbitz. Ortsrichter Pauli in Modelwitz, Gaſthof in Altſcherbitz.

witz, Dorf, Modelwitz, Rittergut,
66 Kötzſchen, Zſcherben, Pfarrer Trebſt in Kötzſchen. Ortsrichter Warnicke daſelbſt. Gaſthof daſelbſt.
67 Atzendorf, Geuſa, Dorf, Geuſa, Rittergut, Pfarrer Küſtermann in Geuſa. Ortsrichter Hauptmann in Geuſa. Schenke in Geuſa.
68 Oberbeuna, Niederbeuna, Dorf, Niederbeuna, Ritter Ortsrichter Künzel in Oberbeunga. Amtmann Hammer in Niederbeunga. Schenke in Oberbenna.

ut, Reipiſch, t69 Bidſien Dorf, Blöſien, Rittergut, Pfarrer Schinke in Blöſien. Amtmann Fuß daſelbſt. Schenke daſelbſt.
70 Frankleben, Oberfrankleben, Rittergut, Unterfrankleben, Rittergutsbeſitzer v. Boſe Unterfrankleben. Ortsrichter Fehſe in Frankleben, Schunke'ſche Gaſthof in

Rittergut, rankleben.71 Runſtäd Dorf, Runſtädt, Rittergut, Rittergutsbeſ. v. Helldorff auf. Runſtädt. Ortsrichter Erfurth daſelbſt. Rihegn Runſtädt.
72 Naundorf, Dorf, Naundorf, Rittergut, Ortsrichter Lützkendorf in Naundorf, Schöppe Kunth daſelbſt. Schenke daſelbſt.
73 Körbisdorf, Dorf, Körbisdorf, Rittergut, Ortsrichter Kunth in Körbisdorf Schöppe Haring daſelbſt. Schenke daſelbſt.
74 Benndorf, Dorf, Benndorf, Rittergut, Pfarrer Metzner in Benndorf. Ortsrichter Böhme daſelbſt. Schenke daſelbſt,

e 75 Riederwünſch, Ortsrichter Thieme in Niederwünſch. Gutsbeſitzer Löſcher daſelbſt. Schenke daſelbſt.
76 Oberclobicau, Ortsrichter Roſenkranz in Oberclobicau. Schöppe Brandt dafelbſt Schenke daſelbſt.77 Niederelobicau, Wünſchendorf, Raſchwitz, Dorf, Raſch Pfarrer Putzer in Niederclobicau; Amtmann Nägler in Raſchwitz. Dobeneck'ſche Schenke in

witz Rittergut, Reinsdorf, h Niederclobicau.78 Cracau, Ortsrichter Hauptmann in Cracau. Gutsbeſitzer Fuß daſelbſt. Schenke, daſelbſt.79 Kleingräfendorf, Schadendorf, Burgſtaden, OberkriegOrtsrichter Vogel in Kleingräfendorf. Ortsrichter Hoffmann in Bürgſtaden, Gaſthof in Burgſtaden.

ſtädt, Unterkriegſtädt, Dorf, Unterkriegſtädt, Rittergut, 880 Biſchdorf, Netzſchtan, Dorf, Netzſchkau, Rittergut, OberAmtmann Bornträger in Netzſchkau. Ortsrichter Hoffmann in Milzau. Rittergut Netzſchkan.
N. Milzau,

81 Bündorf, Dorf, Bündorf, Rittergut, Pfarrer Bornhak in Bündorf. Ortsrichter Lange daſelbſt. Gaſthof daſelbſt.
82 Knapendorf. Ortsrichter Zeitz in Knapendorf. Schöppe Dannenberg daſelbſt. Schenke daſelbſt,

83 Kleinlauchſtädt, Dorf, Kleinlauchſtädt, Rittergut, Lauch Amtmann Brandes in Lauchſtädt. Ortsrichter Kieſche in Kleinlauchſtädt. Gaſthof in Kleinlauchſtädt
ſtädt, Domaine,

84 Schotterey. Ortsrichter Wegeleben in Schotterey. Schöppe Biener daſelbſt. Gaſthof daſelbſt.
85 Großgräfendorf, Ströſſen, Ortsrichter Schimpf in Großgräfendorf. Schöppe Wagner daſelbſt. Schenke zu Strößen.
86 Schkopau, Dorf, Schkopau, Rittergut, Lehrer Helbig in Schkopau. Ortsrichter Keck daſelbſt. Gaſthof daſelbſt.
87 Corbetha, Ortsrichter Walker in Corbetha. Schöppe Röder daſelbſt. Schenke daſelbſt.
88 Rattmannsdorf, Hohenweiden, Röpzig, Neukirchen, Pfarrer Schoch in Neukirchen. Amtmann Schottelius daſelbſt. Schenke daſelbſt.

Dorf, Neukirchen. Rittergut, Rockendorf. ittergutsb. Zimmermann in Benkendorf. Ortsrichter Teubner daſelbſt. Schenke daſelbſt:
89 Benkendorf, Dorf, Benkendorf, Rittergut,

m 90 Delitz a/B., Dorf, Delitz a/B., Rittergut, Pfarrer Dr. Wiedemann in Delitz a/B. Ortsrichter Schammelt daſelbſt. Gaſthof daſelbſt.
91Dörſtewitz, Ortsrichter Schumann in Dörſtewitz, Schöppe Siegel daſelbſt. Schenke daſelbſt.
92 Holleben Ortsrichter Bauer in Holleben. Mühlenbeſitzer Buſſe daſelbſt. Gaſthof daſelbſt.
94 Paſſendorf Angersdorf, Paſſendorf, Rittergut, Oberamtmann Wendenburg

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer der
J Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, die Brand

kaſſenbeiträge für das I. Semeſter 1867 nach 2 Sgr. 1 Pf. vom
Hundert der beitragspflichtigen Summe binnen längſtens 14 Tagen

in unſerer Stadt Hauptkaſſe zu entrichten.
Merſeburg, den 17. Auguſt 1867.

Der Magiſtrat. eT Die Firma Schwarze et Feldrapp hier Nr. 35 des Ge
ſellſchaftsRegiſters iſt heute gelöſcht und im Firmen Regiſter

Famnter Nr. 248 die Firma Wilhelm Feldrapp hier und als deren
Inhaber der Kaufmann Wilhelm Feldrapp hierſelbſt eingetragen
zufolge Verfügung vom heutigen Tage.

Merſeburg, den 12. Augvſt 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

T Verpachtung.
verpachten. Termin am 2. September e. Nachmittags 2 Uhr im

Waßgnag m giffen. Der Paſtor Dr. Schürer.

Motgeh Feld will ich vom 1. October d. J. an meiſtbietend

Ortsrichter Henſch in Kleingoddula. Fritzſche'ſche Gaſthof in

93 Lelgue Dorf, Beuchlitz, Rittergut, Schlettau, Oberamtmann Herzog in Beuchlitz. Ortsrichter Hoffmann in Schlettau. Gaſthof in Schlettau.

in Paſſendorf. Jnſpector Beinert daſelbſt. Herzbergſche Gaſthof zu
Paſſendorf.

In unſer Firmen Regiſter iſt sub Nr. 242 die Firma
w. Eiſengießerei, Weißguß und MaſchinenFabrik
G. C. A. Keßler

zu Schkeuditz und als deren Jnhaber der Dr. Georg Carl Auguſt
Keßler daſelbſt eingetragen.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Auction in Merſeburg. Mittwoch den 28. d. M.,

von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung
des Herrn Regierungs und Baurath Lüddecke im Bäcker
meiſter Hoffmannſchen Hauſe am hieſ. Markt div. Tiſche Stühle,
2 Kleider und ein Küchenſchrank, ein noch gutes Mah. Inſtrument
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1867. n un
Rindfleiſch Kr. Auet. Comm.

m Ein freundliches Logis, Stube, Kammer Küche Bodenkammer

und Zubehör iſt an anſtändigenruhige Leute ſofort oder ſpäter zu
vermiethen und zu beziehen Oelgrube 325.
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Wa
Wahlbezirke der Stadt Merſeburg Wahlvor-
ſteher Wahllocale; Tag u. Stunden der Wahl.

Der Herr Miniſter des Jnnern hat zur Wahl der Mitglieder
des Reichstags des Norddeutſchen Bundes den 31. Auguſt d. J. be
ſtimmt. Nach S. 9 des Reglements vom 1. Juli 1867 beginnt die
Wahlhandlung um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr des Nach
mittags geſchloſſen.

Unſere Stadt iſt wiederum in 4 Wahlbezirke eingetheilt worden,
welche nebſt den Wahlvorſtehern Stellvertretern und Wahlloealen
aus der beigefügten Nachweiſungezu entnehmen ſind. Die nach den
Wahlbezirken aufgeſtellten Wählerliſten haben in der geſetzlich be
ſtimmten Zeit öffentlich ausgelegen und ſind nach Ablauf der be
ſtimmten Friſt abgeſchloſſen worden. Zür Stimmabgabe werden nurdiejenigen ſugelaſſen, welche in den Wählerliſten aufgenommen ſind.

Jndem wir die Wähler einladen, an dem beſtimmten Tage und
während der beſtimmten Stunden ſich in dem betreffenden Wahllocale
einzufinden und ihre Wahlzettel abzugeben bemerken wir um Un-
regelmäßigkeiten entfernt zu halten und die Wähler in ihrem Wahl-
rechte möglichſt zu ſichern, folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen, in welchem er
ſeinen Wohnſitz hat. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stell
vertreter oder ſonſt an der Wahl theilnehmen.

Das Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel ohne Unterſchrift
ausgeübt. Die Stimmjzettel ſind außerhalb des Wahllocals mit dem
Namen des Candidaten, welchem er ſeine Stimme geben will, aus
zufüllen. Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier, dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen verſehen und müſſen derart zuſammenge-
faltet ſein, daß der darauf verzeichnete Name verdeckt iſt. Stimmzettel,
bei denen hiergegen verſtoßen iſt, hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen.

Ungültig ſind nach S. 21 des Reglements
1) Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier ſind;
2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen ent

halten
3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten

zweifelhaft zu erkennen iſt;
4) Stimmzettel, auf welchen mehr als ein Name oder der Name

einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt;
5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.

Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den
Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und
giebt nach Straße und Hausnummer ſeine Wohnung an. Sobald
der Protocollführer ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat,
übergiebt er ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Stell
vertreter.

Die Wahl iſt direct. Wählbar zum Mitgliede des Reichstags
iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum Norddeutschen Bunde ge
Perige Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört hat. Während

er Wahlhandlung dürfen im Wahllocale weder Discuſſionen ſtatt
finden, noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt werden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1867.
Der Magiſtrat.

Nachweiſung
der Bezirke, Locale und Vorſteher für die Wahl gen Reichs

tage des Norddeutſchen Bundes in Merſeburg.
Erſter Wahlbezirk Burgſtraße (obere), Burgſtraße (untere), Enten

plan Gotthardtsſtraße, Gotthardtsthor (vor dem), Johannisgaſſe,
Mälzergaſſe, Markt, Preußergaſſe, Rittergaſſe (große), Rittergaſſe
(kleine) Schulſtraße, Stadtkirche (an der) Wagnergaſſe.

Hausnummern: 3 219; 281 294; 300 304.
Wahllocal: Herzog Chriſtian.

Wahlvorſteher Magiſtrats Aſſeſſor Kieſelbach,
Stellvertreter Magiſtrats Aſſeſſor Berger.

Zweiter Wahlbezirk: Apothekergaſſe, P ansgaſſe- Brauhof,
Breiteſtraße (obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dom, Domplatz,
Fiſchergaſſe, Grünegaſſe, Hütergaſſe, Milchinſel, Mühlgaſſe, Oel-

rube, Reitbahn, Saalgaſſe, Sixtithor (vor dem), Tiefe Keller,
odtengräbergaſſe, Vorwerk, Windberg.
Hausnummern: 220 280, 295 299, 305 306, 309

363, 369 372, 375 500.
Wahllocal: Thüringer Hof.

Wahlvorſteher Bürgermeiſter Seffner,
e Stellvertreter Magiſtrats Aſſeſſor Kühn.

Dritter Wahlbezirk: Dammgaſſe, Eſelsplatz, Geiſel (an der),
d ergaſe Hirtengaſſe Hoffiſcherei (an der), Kreuzgaſſe, Roß-markt, nök(auf

nicht un

ausnummern: 364 368; 373 374 501 708; 818.
c Wahbllocal Schießhaus. i. VWahlvorſteher Magiſtrats Aſſeſſor Jurk, pp

Stellvertreter Stadtverordneter Gottlob Wirth.
Vierter Wahlbezirk? Altenbürg (obere) Altenburg (üntere) Amts

häuſer, Kirchgaſſe, Klauſenthor (vor dem) Krautgaſſe Meuüſchau
3 Mühlberg, Neumarkt, Neumarktsthor (vor dem), geſ.

ittergäßchen, Roſenthal Schreibergaſſe, Weinberg, Winkel

len für den Reichstag des Nord deutſchen Bundes

dem), Schmalegaſſe, Seitenbeutel, Sixtiberg,
Hipiggſ (große), Sixtigaſſe (kleine).

Hausnummern 307808 709 817; 819 962.
Wahllocal: Rathskeller.

Wahlvorſteher Beigeordneter Karlſtein,
Stellvertreter: Stadtverordneter Rindfleiſch.

„Merſeburg, den 19. Auguſt 1867.
er Magiſtrat.

Thäringiſche Eiſenbahn
Unter Rückbezug auf unſere Bekanntmachung vom 14. Mai d.

J. bringen wir zür allgemeinen Kenntniß daß von jetzt ab auf allen
unſeren Stationen Rindvieh Schaafe, Ziegen Schweine, thieriſche
Rohproduete jeder Art, namentlich friſches oder geräuchertes Fleiſch,
ferner Felle und Häute der genannten Thiergattungen in naſſem oder
trocknem Zuſtande, Talg, Därme, Hörner, Knochen und alle ſonſtigen

Abfälle, desgleichen Haare, unbearbeitete Wolle, Dünger, Heu, Stroh und
gebrauchte Stallgeräthewiederzum Verſandt angenommen werden können.
Nur bleibt die Einfuhr ins Herzogl. SachſenGothaiſches Staats
gebiet bis auf Weiteres noch unterſagt und dürfen deshalb alle
voraufgeführten Transpottgegenſtände zur Beförderung nicht ange
nommen werden, wenn ſie nach Dietendorf, Gotha, Fröttſtedt oder
Waltershauſen adreſſirt ſind. Schweine und Talg dagegen können
in der Richtung von Oſten her auch auf den obengenannten vier
Stationen eingeführt werden.

Erfurt den 14 Auguſt 1867.
Die Direction

Eine ſchöne ländliche Beſitzung ea. 6 Meil. von Berlin,
237. Morg. Gerſten und Weizenboden, darunter 24. Morg. zwei

ſchnittige Wieſen i
Ausſaat mit voller Ernte
22 Scheffel Gerſte, 20 Schfl. Hafer 6 Schfl. Wicken, 8 Schfr.

Erbſen, 10 Schfl. Weizen, 3 Wispel WinterRoggen, 33
Mrg. Kartoffeln, 20 Mrg. KleeSchlag, 12 Mrg. Rübſen,
(38 Fuder Klee Heu), 4 güte Pferde, 4 ſtarke Ochſen, 5 Milch
Kühe, 3 Stück junges Vieh 18 Schaafe, 8 Schweine 2c., 3
Acker Wagen, ein Jagd Wagen, 4 E. Pflüge c. Gebäude
maſſiv (herrſchaftlich).

Preis 25000 Thlr. Uebergabe bei 12000 Thlr. Anzahlung. Frei
von Hypothekenſchulden.

Nachricht ertheilt G. Niendorf in Fürſtenwalde.

Annoncee.Die herrſchaftliche Wohnung, welche derMajor Freiherr von Mettenſtein bewohrt iſt
I wegen ſeiner Verſetzung anderweit zu vermiethen
r Oetober zu beziehen Kurgstrasse

Nr.

Unteraltenburg 7 183 iſt ein Familienlogis von jetzt ab
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Das jetzt leerſtehende herrſchaftliche Logis Dom Brauhausgaſſe
Nr. 235, iſt zu vermiethen ünd kann von jetzt ab oder zum 1. Oc

tober e. bezogen werden. Käſtner.
Die von dem bisherigen Landbaumeiſter Bader innegehabte

Wohnung Unteraltenburg Nr. 737 iſt zu vermiethen und 1. October

oder früher zu beziehen. Henkel.Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, einer Schlaf und ein
oder zwei andern Kammern iſt nebſt Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und K. October e. zu beziehen. Auch iſt eine Stube mit

jeder Zeit beziehbar.Kammer gut möblirt, zu vermiethen und
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Logis/ beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern ſammt allem

Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu be
ziehen große Rittergaſſe 164.

Die kräftigendſte Nahrung
für Magen-, Bruſt und Altersſchwache, die wirkſamſte,

en Kr pkenſuppe für Leidende jeden Alters wie
für Wöchnerinnen der beſte Erſatz der fehlenden Muttermilch
iſt der Timpeſſche aſtgries à Pack 8 und 4 Sgr. Seine
vorzüglichen Wirkungen ei jungen ſchwächlichen Kindern,
bei Verdauungsbeſchwerden, Diarrhöen, Brech-
ruhr und Verſtopfungen e. ſind ſo unendlich zahlreich
ins Publikum gedrungen daß jede Anpreiſung von ſelbſt

wegfällt. Echt zun beziehen won Guſtav Elbe, Unter
breiteſtraße Nr. 500.



Deutſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft zu Lübeck.
Jch bringe hierdurch zur Kenntniß daß dem Kaufmann

O Leheng Verſcheran Sir e ſt mdie Agentur d utſchen Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft zu Lübeck fü rſeb d u iworden R und hoben t elhehghen Mitglieder genannte Geſellſch t nen Prämienbeirage denſelben u ehren tut

Halle a/S., den 14. Auguſt 1867. Der Ober Jnſpector und Generalbevollmächtigte
R. Fiſcher, PremierLieütenant a. D.

en e klegermnjj! g9nW

I 3. G. Knauth,
BEntenplian Nr. S.

ZD

Angabe von Stoff und Maaß pünktlich beſorgt. Auch alte Hüte werden verändert, moderniſirt, gewaſchenJ. G. al

Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

dem Reſervefond von 300,000und den bedeutenden Prämien Reſerven.
Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Groß Lehna den 15. Auguſt 1867. Guſtav Bretſcheider, Dachdeckermeiſter
Um damit zu räumen beabſichtige ich einige Partien alter echte Havanng- ſowie feiner Hamburger und

Bremer Cigarren zu herabgeſetztem, theils Selbſtkoſten Preiſe, wie nachſtehend zu verkaufen
La VFlor de Tabacos ſonſt 60 Thlr. jetzt 50 Thlr.
La Patria 50 Thlr. 40 Thlr.El GIobo 42. Thlx. 36 Thlr.La Azucena 40 Thlr. 34 Thlr.Colonmne e 36 Thlr. 32 ThlrBI Fontica 933 Thlr. 29 Thlr.La Lugardite 36 Thlr. 260Thlr.,La Flior de Havanna 028 Thlr. 22 Thlr.El Mijo del Monte 2994 Thlr. 26 Thlr.La bella Anna 125 Thlr. e 20 Thlr.BI Cänto de Orfon 25 Thlr. 120 Thlr.20 Thlr. 418 Thlr.La Perla de las AntilIas tto Hlanken bar

Burgſtraße 222
Viehmarkt in Lindenan.

e e SePreuhiſche RationalPerſicherungs Heſell ſchaſt in Stellin.
dachdem mir eine Agentür der Preußiſchen National Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin übertragen worden iſt, halte ich mich

zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh, Ernte-

früchte, Waarenlager e. gegen feſte billige Prämien.
Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapitale in Höhe von 37000,000 Thaler,

dem Reſervefond von 08 006. 300,000und den bedeutenden PrämienReſerven.

Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

l

tod

Creypan, im Auguſt Ebriſtian Quente Oeconom.

e e r ne So G.von jetzt ab bis anf 2Seiteres: Prima Waare, hält ſtets auf Lager und verkauft en gros und
J. Sorte ein Brod für Sgr. A Pfd. en dein zum Fabrtkpreis Bottig, Klempnermeiſter.
I Tr ee ein Brod für 3 Sgr. 2 Pfd. ren ge Waſelgſt iſt ein Logis von einem einzelnen Herrn ſofort zu

28 Lth. eben efür 1 Thlr. 7 Stück S Sgr. -Brode. un 6 SgrSchon MalzBranntwein (eifenhaltig)
Gotthardtsſtraße und Entenplan. aus der Fabrik von d nh v Robert Treygang in Leipzige Allen Jagd freunden verkaufen à Quart 6 Sgr. Jsaus e s rofſt

t z r ltges Parte bill 2 c S H. Schultze sen. Sohn, Roßmarkt.
a ſd. riacber Partien vi r ra e e e cunnen, W. E. Pergmann's TanninBaſſam-Seife,

Zündhütchen von D. und Co. und ein wirklich eelles Mittel kürzeſter Zeit ein
Wadepfropfenz rin beſter Qmälität. n n et weiße weiche und r gut apen
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Peilage zum 67. Skück

Chetermegy.
Dem geehrten Publikum und in Sonderheit den werthen Kunden

des verſtorbenen Schloſſermeiſters W. Pontel allhier erlaube ich
mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich deſſen Geſchäft zur Fort-
ſetzung käuflich übernommen habe. Jch bitte daher auch mir das
Vertrauen, was ſie meinem würdigen Herrn Vorgänger in ſo reich
lichem Maaße geſchenkt haben auch mir Theil werden zu laſſen,
was ich nur durch reelle Bedienung der geehrten Kunden nach allen
meinen Kräften zu erwerben ſuchen werde. Demgemäß empfehle ich
mich zur Anfertigung neuer Säemaſchinen und deren Reparatur, in
gleichen zur Reparatur von Dreſch und Häckſelmaſchinen und allen
möglichen in das Schloſſergewerbe einſchlagenden Arbeiten beſtens.

Hohenmölſen, den 15. Auguſt 1867.
Eduard Müller, Schloſſermeiſter.

Billige Kaſfee-Offerte!
Meinen anerkannt vorzüglichen

Martha-Kaffee,
welcher ſich vor allen anderen ähnlichen Sorten ganz beſonders aus-
zeichnet und in kürzeſter Zeit einen ganz bedeutenden Anklang ge-
funden hat, empfehle ich den geehrten Merſeburgern wie Umgegend
angelegentlichſt

roh à Pfund 7 Ngr.,
gebr. à 10 ditoLeipzig, im Auguſt 1867.

Guſtav Günther,
Univerſitätsſtraße Nr. 1.

Beachtenswerth.
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände in der Harnblaſe und
Geſchlechtsorgane. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Donnerſtag den 22., zum Benefiz des Herrn Conrad Edelheim:
Robert und Bertram, oder: Die luſtigen Vagabonden.
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen von
G. Räder, Regiſſeur des Dresdener Hoftheaters.

Zum Schluß: Mucker-Polka. Komiſches TanzDivertiſſement,
arrangirt von Frl. Hänſel, ausgeführt von 4 Herren und 4 Damen.
Da ich alles Mögliche gethan habe, dem hochgeehrten Publikum

einen genußreichen Abend zu bieten, erlaube ich mir zu recht zahl
reichem Beſuche einzuladen. Hochachtungsvoll

Conrad Edelheim.

Krebs's Reſtauration.
Donnerſtag den 22. Auguſt Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch,

Nachmittags von 5 Uhr ab friſche Wurſt und Bratwurſt, wozu er

gebenſt einladet Friedrich Krebs.Auch ſind daſelbſt von Mittwoch ab friſche Weißbierhefen zu
verkaufen.

Theater in der Funkenburg.
Donnerſtag den 22., zum Benefiz für Herrn Edelheim

Robert und Bertram. Große Poſſe mit Geſang und Tanz
in 4 Abtheilungen von Räder.

Freitag den 23., Die Lady in Trauer. Schauſpiel in 5 Acten.

Bier.Mittwoch den 21. Auguſt großes Militair- Concert zum Beſten
der Penſions Zuſchuß Kaſſe fur die Muſikmeiſter des Königlich
Preußiſchen Heeres. Anfang Abends 7 Uhr bei brillanter Beleuch
tung. Entrée 2 Sgr. Jedoch ſind der Wohlthätigkeit keine
Schranken geſetzt.

Zur Aufführung kommt unter andern Piecen
1) Großes Finale des II. Acts der Oper Lucca di Lammermor

von Donizetti.
2) Jubel Ouverture von Weber.
3) Ouverture Dichter und Bauer von Suppe.
4) Scene und Arie des Melasko (Nr. 5 II. Act) aus der Oper

Die Afrikanerin von Meyerbeer.
5) Jntroduction und Chor a. d. O. Lohengrin von Wagner.

Schütz, Stabstrompeter.
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich Bier ff., div. Kuchen c.

Otto Möllnitz.
Das Betreten des Weges über mein hinter dem Hospitalgarten

gelegenes Feldgrundſtück wird hiermit bei 15 Sgr. W

des Merſeburger Rreisblatts 1867.

Zur Reichstagswahl.
Sonntag den 25. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, Verſammlung
im Thüringer Hof zur Einigung der Parteien über die Aufſtellung
eines liberalen Abgeordneten für den Merſebun e Kreis

as Comité.

Aufruf
für die Wahl eines Abgeordneten des Merſeburg-
Querfurter Wahlkreiſes zum Reichstage des Nord

deutſchen Bundes.
Durch die vorjährigen Ereigniſſe iſt für Preußen die Führung

Deutſchlands für Deutſchland eine ſeit Jahrhunderten nicht gekannte
Stufe der Macht und Einheit errungen worden. Deutſche Herzen
hatten dies ſeit lange vergeblich erſehnt, haben es nun mit Jubel
begrüßt. Es fehlt in Europa rundum zwar nicht an Freunden,
aber wahrlich auch nicht an Feinden, die dieſes Einigungswerk be
drohen. Es gilt daher: daſſelbe nach außen und innen zu ſtärken,
das errichtete Haus unter feſtes Dach zu bringen und zum friedlichen
Verkehr der deutſchen Stämme wohnlich einzurichten. Insbeſondere
wird die Einigung auf wirthſchaftlichem Gebiete, im Gewerbs und
Verkehrsweſen jetzt durchzuführen ſein.

Wem verdanken wir die Erfolge des vorigen Jahres Rächſt
Gottes Hülfe der Weisheit und dem Muthe unſeres theuern Königs,
der Thatkraft und Aufopferung Seiner Miniſter, der Tapferkeit unſe
rer herrlichen Armee, der Hingabe des preußiſchen Volkes, das in
allen ſchweren Zeiten des Vaterlandes zu ſeinem Könige geſtandenhat, kurz der Einigkeit zwiſchen unſerm Königüchen Führer

und Seinem treuen Volke!
Dieſe Einigkeit wollen wir bewahren. Wir haben das feſte

Vertrauen daß der König und Seine erſten Räthe mit Gottes Hülfe
ihre große Aufgabe vollenden werden.

Wir wollen daher getreu unſern bisherigen Grundſätzen einen
Abgeordneten wählen, von dem wir überzeugt ſein können, daß er
im Weſentlichen die Königliche Regierung mit Hingabe für das große
Werk nationaler Einigung unterſtützen wird.

Einen ſolchen Abgeordneten glauben wir nach Rückſprache mit
vielen Geſinnungsgenoſſen im hieſigen und Querfurter Kreiſe in der
Perſon des

nete g und LandwehrCom
pagnieführers, Herrn v. HelldorffSt. Ulrich bei Mücheln a

gefunden zu haben, der mit den landwirthſchaftlichen und induſtriellen
Intereſſen unſerer Gegend eng verwachſen iſt und ſich zur Annahme
der Wahl bereit erklärt hat.

Wir bitten daher alle Diejenigen, welche mit den obigen An
ſichten über die Pflichten unſeres Abgeordneten einverſtanden ſind,
ihre Stimmen auf Herrn von Helldorff St. Ulrich zu vereinigen

Merſeburg den 19. Auguſt 1867.
Baaſch, Lieutenant und Steuereinnehmer in Lützen. Backhaus,
Gaſthofsbeſitzer. Blankenburg, Kaufmann. Bölling, Steuer-Aſſiſt.
Bock Kleinſchkorlopp. v. Boſe Unterfrankleben. v. Brederlow

Tragarth. Engel, Muſ. Dir. Exius, Rechnungsrath. Franck
sen., Reſtaurateur. Grimm, Bürgermeiſter in Lauchſtädt. Gutke,
Priv. Seer. in Lauchſtädt. Hergt, Steuereinnehmer. Heinemann,
Lehrer. Herrmann, Haupt Kaſſ. a. D. Herzog Beuchlitz.
Hoffmann, Reg. Secr. Graf v. Hohenthal Dölkau. v. Hülſen,
Gen. Dir. Jlm, Uhrmacher. Käſtner, Cantor emer. Klemp,
Schloſſermeiſter. Klingebeil sen., Kaufmann. Kötzſche, Sattler
meiſter. v. Koppenfels Meuchen. v. Korff, Ober Reg. Rath.
Lange, Reg. Secr. Lützkendorf, Ortsrichter in Naundorf. Meißner,
Kaufmann. Müller, Chauſſee Aufſeher. Planert, Zimmermeiſter
in Lützen. Reim, Ortsrichter in Pobles. Reinhardt, Förſter in
Maßlau. Reinhardt, Förſter in Schkopau Ritter, Kreis Secr.
Roſtock, Bürgermeiſter in Lützen. Rothe, Reg. Präſ. Sachſe,
Feuer Soc. Jnſp. Scheffler, Reg. Secr. Schirner, Lehrer in
Pobles. Schladebach Leuna, ehem. Ortsrichter. Schmidt
Großgörſchen. Thiele, Oeconom. v. Tiedemann, Reg. Rath.
v. Wedell, Steuer Jnſp. Weidlich, Landrath. Wendenburg
Paſſendorf. v. Wurmb Witzſchersdorf. Graf v. Zech Goſeck.

Miſſionsfeſt in Weißenfels,
Mittwoch den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr in der Stadtkirche
daſelbſt. Feſtprediger: Herr Conſiſtorialrath Biek aus Erfurt. Zur
Theilnahme ladet hierdurch freundlichſt ein

Das Comité des Miſſions-Hilfsvereins.
Eine geſunde Amme vom Lande wird geſucht. Näheres bei

der Hebamme Oxner in Merſeburg, Oelgrube 329.
Geſucht wird ein noch brauchbarer eiſerner Kamin durch den
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Kirchennachrichten von Merſeburg.
Oom. Geboren: dem Gymnaſial Lehrer Dr. Müller ein Sohn dem

Trompeter der 2. Escadron Königl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 Dippold eine Tochter.
Stadt Geboren: dem Schuhmachermſtr. Frenzel eine Tochter ein außer

ehelicher Sohn. Getrauet: der Banquier P. C. Nulandt mit Jgfr. M, H.
Wieſe hier der Weber J. G. Wehner mit H. S. R. Haring hier. Geſtor-
ben: die neugeb. Tochter des Schuhmachermſtr. Wagner, 6 T alt, an Krämpfen;

die nachgel. Wittwe III. Ehe des Bürgers, Weiß und Sämiſchgerbermſtrs. Tau
chert, 76 J, alt, an Altersſchwäche.8 Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr

or Heineken.P en rkt. Geboren: dem Fabrikarb. Kunniger eine Tochter dem Hand
arbeiter Büchſenſchoß ein Sohn dem Ziegelſtreicher Klee eine Tochter dem Schiffer
Glaß in Venenien ein Sohn.ltenbue Geboren: dem Modelltiſchler Grieſing ein Sohn. Ge
trauet; der Oebſter Förſter mit der verw. Frau A, C, Daſecke der Müller
Schneider aus Graitſchen v. Jena mit Jgfr. H. Hoffmann der Schmiedemeiſter

appelbaitm in Halle mit Jgfr. A. M. Schmidt. Geſtorben: die zweiteTee des Maurergeſ. Oertel, 15. J. 11 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Nächſten Donnerſtag den 22, Auguſt, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Theater.Wie in voriger Nummer d. Bl. ſehr richtig bemerkt wurde, ver-
laſſen uns Thalias heitere Jünger bald und die Pforten unſeres
Muſenteipels auf der Funkenburg ſchließen ſich für lange Zeit.
Wohl ſelten fanden die einzelnen Mitglieder einer Theatergeſellſchaft
bei ihren Benefizen bei dem hieſigen Publikum ſo ſehr viel Aner-
kennung, als diejenigen des Herrn Töldte, obgleich der karge Theil,
der dieſen als Benefiz Antheil zufällt, noch dadurch geſchmälert wird

daß zwei Benefize in einer Woche ſtattfinden und an dem einzigen
Tage der dazwiſchen fällt, entweder bei aufgeoder wie in dieſer Woche das Publikum durch eine ange-

Um ſo mehr wünſchen wir Herrn

gehobenem Abonnement

italieniſche Nacht (2) von den Benefizen abgezogen wird.n z Edelheim, der am Donnerſtag
den 22. d. M. zu ſeinem Benefiz die als ausgezeichnet bekannte
Poſſe „Robert und Bertram, oder: Die luſtigen Vagabonden“,

iebt, welche den Komiker und Regiſſeur des Dresdener Hoftheaters
errn G. Räder zum Verfaſſer hat, daß er unter dieſen für ihn

nicht vortheilhaften Auſpicien nicht zu leiden habe. Herr Edelheim,
der uns durch ſeine Leiſtungen oft den Beweis gab, daß er ein
vielſeitiger ſtrebender Schauſpieler iſt, der es wahr und ehrlich mit
der Kunſt meint, hat auch für die Ausſtattung ſeiner Benefiz-
Vorſtellung alles mögliche gethan. So wird uns unter andern ein
vollſtändig gebautes Gefängniß mit der Einſicht in das Innere,
dann ein großer Luftballon, in deſſen Schiff Robert und Bertram
ſich befinden der aufzeht, in der Luft explodirt und fällt e. e.
überraſchen. Mögen dem Benefizianten ſeine Anſtrengungen durch
recht rege Theilnahme des Publikums belohnt werden. G.

Herr Director Toöldte würde ſich die zahlreichen Verehrer des
Herrn HofSchauſpielers und Regiſſeur Grans aus Weimar zu
großem Danke verpflichten, wenn er ihnen die Gelegenheit gäbe,
dieſen ſo bedeutenden und gefeierten Künſtler nochmals auftreten zu
ſehen, ehe derſelbe ſein Amt als Ober Regiſſeur des neuen Leipziger

Theaters antritt. Mehrere Theaterfreunde.
Der Matroſe vom Alabama.

Erzählung von Louiſe Büchner.
(Schluß.)

Es iſt ein ſchönes Ding um die Wahrheit, aber wenn wir hier
die Abſicht hätten, als Dichter aufzutreten, ſo würde ſie uns im
höchſten Grade läſtig fallen. Wir ſind mit unſerer kleinen Erzählung
än einem Punkte angelangt, von dem aus ſie mit Leichtigkeit ſich
bis zu einem dreibändigen Roman ausſpinnen ließe. Wie verlockend
wäre es, jetzt Nancy Wilſon nach Californien, Auſtralien oder dem
perſiſchen Meerbuſen zu verſetzen, wohin ſie das Schickſal verſchlagen
hätte, indem ſie ihren William aufſuchte, während er an der fran-
zöſiſchen Küſte weilt und Alles bereit hält zur ewigen Vereinigung

den Geiſtlichen, den Zeugen, die Papiere und die Trauringe und
ihm nur Eines fehlt die glückliche Braut!

Aber wir haben verſprochen, eine wahre Geſchichte zu erzählen
und nicht nur einen poetiſchen, ſondern einen wirklichen Sieg aus-
dauernder Liebe zu verkünden und kehren darum zu der beſcheidenen
Rolle eines bloßen Referenten zurück. ehe

Trotz der ſpäten Abendſtunde hatte das mächtige Gefühl der
Wißbegierde die kleine Geſellſchaft im Salon des Mr. Ward noch
wach und zuſammengehalten. Was blieb Mr. Ward Anderes übrig,
als den ſtummen Aufforderungen ſchöner Augen und halbgeöffneter
Lippen zu willfahren und William Watſon's Begehren, ſowie ſeine
getäuſchte Hoffnung mitzutheilen. Eine der eifrigſten Zuhörerinnen
war die ſchon erwähnte jugendliche Miß Flora. Jhre dunkeln Augen
hingen unverwandt an dem Erzähler und man konnte bemerken, wie
ſie ſich gewaltſam zuſammen nahm, ihn nicht zu unterbrechen. Aber
als er nun geendet, als man ſich eben in bedauernden Klagen über
Nancy's Verſchwinden ergehen wollte rief Miß Flora energiſch

„William Watſon iſt in ſeinem Vertrauen nicht getäuſcht, ſeine
Braut hat Caen nicht verlaſſen, denn vor kaum vier Wochen habe
ich auf der Straße mit ihr geſprochen

ündigte

„Ja!“ lautete die triumphirende Antwort. „Als wir voriges Jahr
von England herüberkamen, hielten wir uns, bis wir ein eigenes
Haus gefunden, mehrere Wochen lang im Hotel d'Angleterre auf.
Ein niedliches engliſches Mädchen, ſie hieß Nancy Wilſon bediente
uns. Sie gefiel mir und ich intereſſirte mich für ſie, denn das arme
Ding mußte oft ſehr ſchwer arbeiten und war im Ganzen ſchlecht
bezahlt. Tante Betſy, die mit uns war und den Winter in Deutſch
ſchland zubringen wollte ſchlug dem Mädchen vor, ſie dahin zu be
gleiten. Trotz der vortheilhaften Bedingungen die ſie ihr ſtellte,
trotzdem ſich ihre Tage dadurch bedeutend verbeſſert hätten, weigerte
ſie ſich ſtandhaft, darauf einzugehen ohne einen beſonderen Grund
dafür anzugeben. Wir nannten Nanecy zuletzt ein eigenſinniges Ding
und kümmerten uns nicht mehr um ſie. Nachdem wir das Hotel
verlaſſen, ſah ich ſie nicht mehr, bis vor wenig Wochen, wo ſie
mir auf der Straße begegnete, und ſo bleich und niedergeſchlagen
ausſah, daß ich ſtehen blieb und ſie fragte, ob ſie krank geweſen.
Sie verneinte dies, ſagte nur, ſie habe viel Verdruß gehabt und be-
finde ſich jetzt in einem andern Hotel als Kammermädchen. Jch
war eilig, rief ihr nur noch zu: „Da wären Sie doch beſſer mit
nach Deutſchland gegangen und ging weiter.“

„Und Sie wiſſen nicht, wo ſie ſich jetzt aufhält
„Leider nein, aber das muß ſich ja leicht auffinden laſſen.

ich ihnen ſuchen helfen
„Nein, nein antwortete Mr. Ward lachend, „ich bin Jhnen

für dieſe Auskunft ſchon dankbar genug. Wie glücklich wird der
brave William ſein, wenn er hört, daß er ſich mit ſeinem feſten
Vertrauen auf Nancy's Treue und Gehorſam nicht betrogen hat.

Man trennte ſich und am folgenden Morgen begann Mr. Ward,
von William und Onkel Peter begleitet, ſeinen Rundgang. Hatte
ſich aber Amor's Schelmerei, denn glücklicher Weiſe neckte er dieſes

Mal ja nur, ſchon am vorigen Abend bewährt, ſo auch jetzt
ſchon hatte man alle Hotels der Stadt beſucht, ohne eine Spur von
Nancy zu finden.

„Nun bleibt uns nur noch ein einziges Hotel in der oberen
Stadt übrig,“ ſagte Mr. Ward, „es heißt la Sainte Barbe, viel-
leicht hat ſich Nancy unter den Schutz dieſer ſtrengen Heiligen geſtellt.“

Er begleitete ſeinen Scherz mit etwas gezwungenem Lachen,
denn ihm bangte vor der Befürchtung, am Ende doch noch Nancy
Wilſon in einer der niederen Kneipen aufſuchen zu müſſen was
wenig für die Bewährung ihres guten Rufes geſprochen. Endlich
ſtand man vor dem Eingang des hübſchen anſtändigen Hotels und
eben war Mr. Ward in Unterhandlung mit dem Portier getreten,
als er hinter ſich einen lauten Schrei des Entzückens vernahm. Er
drehte ſich um, da ſtand William Watſon und hielt in ſeinen Armen
und feſt an ſeine Bruſt gedrückt eine jugendliche Geſtalt, deren Haupt
ſich an ſeine Schultern barg, während ein lautes Schluchzen hörbar
ward. Die Liebenden hatten ſich gefunden was bleibt uns da
noch viel zu ſagen übrig?
Die treue Nancy, von ſo eigenthümlich feiner Schönheit, wie
ſie eben nur die engliſchen Mädchen beſitzen, hatte während der
Trennung von dem Geliebten faſt nicht minder Gefahren zu beſtehen
gehabt, als er. Aber ihre Liebe und die feſte Zuverſicht zu ihrem
William blieben ihr untrüglicher Halt und Schutz, bis ſie von
den hartnäckigen Liebesanträgen Mr. Olliviers allzu ſehr bedrängt
ihre Stelle verließ. Seitdem war ſie im Hotel de la Sainte- Barbe,
rer ihr das günſtigſte Zeugniß gab, ſowie auch ihre frühe-
ren Herren.

Nun hatte ſich endlich alles Nothwendige zu einer fröhlichen
Hochzeit zuſammengefunden,; ſchon freute ſich die ganze engliſche Ge
meinde, wie auch einige romantiſch geſinnte Deutſche darauf, der
feierlichen Trauung von Nancy und William beizuwohnen. Aber
dieſer ſchönen Erfüllung ſtellte ſich für die nächſten Tage kalt und
eiſern eine Geſetzesformel entgegen. Eine vorherige Verkündigung der
bevorſtehenden Ehe auf engliſchem Grund und Boden konnte nicht
We d wie ifüg auch Miß Flora, die es ſich in den
kopf geſetzt hatte, Nancy zur Trauung zu üverrottete Gebräuche hinte m e

William, der, nachdem er Nancy gefunden, von Eifer brannte,
ſeine Dienſte aufs Neue ſeinem verehrten Capitain anzubieten, ließ
ſich nicht halten bis jene Formalität drüben in England hatte erfüllt
werden können. Das Paar beſchloß alſo, den franzöſiſchen Boden als
Braut und Bräutigam zu verlaſſen, unter dem Geleite des Onkel
e ſche ſich W a n i die Stelle der Duenna fügen mußte
um ſich erſt in Brighton, ihren beiderſeitigen tder Kirche ertheilen zu laſſen. tigen Getutteert. gen Segen

Mit dem Dampfboote, das alltäglich zur Zeit derSaſenbaſſin verläßt, um den grünen ſfern er Wne n a
dem Canal zu dampfen, deſſen Wogen es bald dem Havre zuführen
fuhren die Glücklichen ab, begleitet von den Segenswünſchen Äller,
die ihre Geſchichte kannten. Wo ſie jetzt weilen, ob ſie noch ver
einigt oder ſchon wieder von den Fluthen des Oceans getrennt ſind

wer mag es wiſſen Aber wir hoffen, daß die Liebe, die ſie ſo
ſichtbarlich behütet und zuletzt noch über Blut und Leichen zuſammen
geführt, ihnen bis an's Ende ihres Lebens ſo tals ſie es ihr geblieben ſind. ſo treu bleiben moge,

Soll

„Wie, Sie kennen Nancy?“ rief Alles erſtaunt.
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